
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 40 (1914)

Heft: 6

Artikel: Die Brünigbahn oder eidgenössische Schmalspurigkeit

Autor: Altheer, Paul

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-446427

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-446427
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


6unôc»ocrfommlung
Kuf des Sundeshaufes Sinnen
Küeht die Sahne lange fchon,
Gin Gnmbol dafür, dah" innen
Clnfres Saterlands Geffion.

Sei der Gibung mu| man ftreiten,
2öas feit 2Ilters her der Srauch :

3ede Gache hat 3roei Geiten
(Gelbiges 3eigt Sabern auch).

jedoch ift feit oielen fahren
3eder Gibung ©rundproblem :

Clnfer Saterland mu(3 fparen,
Grnftlicher als ehedem.

Clnd nach diefem Grundgedanken
Gifert jegliche Sartei :

Seshalb gibt's um taufend Sranken
Sagelange Gtreiterei.

Steden packt fo ungeheurer
Gpargeift, daj} er faft oergif^t.
Sah" das lange Gtreiten teurer
211s felbft taufend Sranken ift.

Samuel Sorjlor (Soleridge

6prüdje
Gin Klann roie SSaffer, herrlich klar:
Klan roird den ©reck am ©rund geroahr.

3hr möchtet gern euch fchlauer machen,
ünd doch gelingt es nie,
Senn man erkennt an manchen Gachen
Soch ftets das Kicht-©enie. otto ßinnerk

triftiger 6rund
25as, Karli, du läj3t dich oon deiner

Srau fcheiden: roarum denn eigentlich?"

Gie demoliert mit ihrem Gehnarchen
die 2Bohnung."" 3n9.

Portemonnaie im 6djut)
2öas muh" man hören aus dem Gand der

Srüden
Ser kühlen Samen, roas aus Klbion?
Gind nicht bedenklich folche 2lttitüden,
Srägt man im Gtiefel feinen goldnen Cohn?
3a, an dem Gtiefelfchaft fei jebt befeftigt
Sas Sortemonnaie der Samen nei o nei!
225ird da die Klif} nicht immerfort beläftigt
Som Siebenden als Settier? 2Seih o roeih!

3m Sram, hoch oben auf dem Omnibuffe,
Sief unten in der Sahn oom üntergrund
Sückt fie das Sein roie nur ein rauher Kuffe
ünd angfterfüllt entfleucht der gröbfte ßund.
Su denkft : roill fie mich oor den Klagen treten
ünd falteft deine ßände ob dem Sauch
Gie aber fucht nur friedlich nach Kloneten,
Srag fo dein Sortemonnij;, 0 Knabe, auch!

ünd kommt ihr dann in irgend einen Gaden,
Go legt die Seine friedlich auf den Sifch.
Su links, fie rechts, mit mehr und minderen

2Saden
ünd fordert Sutter, Gier, Käs und Sifch.
Se3ahlt und knöpft dann für das ©eld das

Säfchlein
©alant und höflich euch einander 3U

ünd Kphrodite fpinnt ein neues Kläfchlein
2in ihrem Keb und 3ieht's bald lachend 3U.

T. sr-

et. 6aUen und der îfiiUionen--$ifcf)er''
Kun freuen fie fich allerfeits,
die an der fchönen Gteinach roohnen :

Sen Sifcher haben fte bereits,
nur fehlen noch die Klillionen. 2ii«fi

Mitgefühl
Srau (abreifend): Kber oergiffeft denn

au nöd, de Slumeftöcke hie und da e chli
KSaffer 3'gäh?

Ku kei Ghummer, ich roeij3, roas Surft
heij3t!" m.jc.

Die Kreuzen
2Juch an der [(nnenfeite des Kleiderfchrankes der

Schlafkammer des (Ehepaares Peinlich roar mit Keis-
nägeln ein Wandkalender pro 19Ki angeheftet; er ift
alfo heute oerjährt.

21uch ßerr peinlich machte die Kreu3chen als
guter Sater und ©atte lieber felber, der 3uoerläffig-
keit halber. Sie roaren feine einigen Sorgen, die

Kreu3chen. Kuf feiner Keife mufite er an das Kreu3-
chen denken, das heute gemacht roerden follte; feinen
oierroöchigen Serienaufenthalt oerdarb ihm das Se-
roufitrein, dafi ein Kreu3chen fehlen roürde, roenn er
heimkehrte und den genauen Sag roufjte fein molliges,
aber gedankenlofes, luftiges Weiberl nie mehr
Srot) aller Sorlräge, die ihr ßerr Peinlich fchon über
die Wichtigkeit der Kreu3chen für Wohlftand und ©lück
in der Samilie, ja der gan3en ©emeinde, ja des
Staates und des 23aterlandes gehalten hatte.

ßerr Peinlich hatte 3ur Uebung des oben
genannten Wohlflandes auch ein Simmer oermiefet, an
ßerrn Sröhlich. Gs ift roie mit dem 2Jnfeuern mit
Petrol: es gibt immer roieder peinliche KTänner, die

3immer an fröhliche ßerren oermieten. Und immer
roird der 3immerherr Samilienanfchlufi finden und
der Sreund des ßausherrn roerden. Kuch bei pein-
lichs roar es fo. Und als ßerr Peinlich einmal für
3roei KZonate auf eine Gtefchäftsreife mufite, da roar
die Peinlichkeit flärker als alle Siskretion und Scham

er 30g feinen Sreund Sröhlich in eine Gehe des

ßausgangs und flüfterte ihm ins Ohr: KZein [Jntimus,
bis in den hinterften kleinften Winkel meines Samilien-
lebens geb' ich dir Sollmacht; oerfteh' mich recht und
lach' mich nicht aus aber die Sache mufi Ordnung
haben, fonft hab' ich keinen guten Sag auf meiner
Sour. Seforge du, roas ich nicht tun kann mitller-
roeile es gehört 3U meinem und meiner guten
kleinen Srau ©lück: mach' im Kalender jedesmal ein
Kreu3chen! Kdieu!"

ßerr Sröhlich ftarrte noch lange in den leeren

ßausgang. Gs gibt noch grof)3ügige Klenfchen,"
fagte er dann mit einer Serbeugung in der Kichtung
nach dem Sahnhof Und als ßerr peinlich
frohgemut mit reichen Seftellungen oon der Keife
heimkehrte, fand er oom I. Oktober bis 30. Kooember

30 Kreu3chen. üflot

ftw dem <Dedid)ibud)
der ehr- und tugendfamen Srau Kleophea ©üggehürli

geborne Sackührli,
Kechen- und ffiablenmachersgattin, in Söpperlisdorf

î>'f>uÇelbrûb
ÜJie hast g'saqt, Güggehüni, du faule Zabndokter:
Des ist a ßutzelbrüb, des sauf i it" erbarms ßott,
tlîei gute UJeglugerekaffee macht er so zum Spott,

tag aus, tag ei, und wird als wie verstockter.

Ilatürli, hei's traubewirfs Räterli, da hockt er

Und sauft en Rote, statt mein Kaffee, die Rroit;
Wart nur, dir werd i's austreibe. Potz Sackerlott,

.lUit dei'r Rutzelbrüb, di Rechen- und Gabelzabndokter.

jetz, kommst glei z'Raus, oder i nimm di bei die Ohren,
Und dei Zipfelmütz, bei Guts na, di schlag i um dei Ropf,
Dass du glaubst, du hast 's maul und der Ueistand verloren.

Des sag i, und wer faulenzt und sauft ist ein tropf;
Und triel Rutzclbriih saufest, du ïiirst von tboren,
Des sag i, des schwer i, des gilt bei meim Zopf.

Kleophea ©ugcehürli geb. Sackührli.

die ôrùnlgbabn
oder

<£ld0enb|Jtfd>e 6d)tnalfpung8elt
Katürlich roar es roiederum,
roie ftets bei Sragen um Sinan3en :

Klan fprach fürs liebe Sublikum
und liej3 die fchönften Sbrafen tan3en.

Klan fürchtete fürs eigne ßeil
und fpe3iell für feinen Klagen
und hat den finan3iellen Seil
den ßerren Gnkeln übertragen.

Klan kann nun fagen, roas beiübt:
es fteht nun gän3lich aujkr Sroofel:
Sie ßandlungsroeife, hier geübt,
ift fo3ufagen 3iemlich fchofel.

Senn, roer die Singe recht befchaut,
der roeifj es: früher oder fpäter
roird, roie geroöhnlich, umgebaut
2Sir machen dies roie unfre Säter.

Go geht es immer, fort und fort
in unferm Gidgenoffenleben :

2Sir fparen ftets am falfchen Ort,
um fpäter 3roiefach aus3ugeben.

Hu ul 211theer

Kunftdebatte im 6tänderat
Orügaer (<Braubünden)

Gs ift die gan3e Gchroei3 empört,
Opinion commune

Klan malt jebt blaue Kühe und

Gogar ein Sßferd - das grün.

Kubismus, Suturismus herrfcht,
Sie Klufe roird 3ur Settel,
Klan malt nur mehr Serbrechertgps,
Sie gan3e Kunft roird Settel.

Gs ift fchon heut' die Gchroei3er Kunft"
Serderbt bis in das Klark:
Gie ift fchon keine Kiddle mehr,
Gie ift der reinfte Quark.

ünd roenn die Kunft nicht beffer roird,
3ft der Kredit 3U ftreichen:
28enn erft der Srotkorb höher hängt.
Sann roird's die Kunft fchon preichen.

28glerfink

3a dann

Gie haben roohl einen Kampf 3U

beftehen gehabt: Gie haben fo ein blaues
Kuge."

,,2öie man's fo nimmt! Kls ich in oer-
gangener Kacht oom Sahnhofe nach ßaufe
gehen roollte, rourde ich oon einem jugendlichen

Kadfahrer in der Sunkelheit
angerannt: ich ftür3te 3U Soden und das linke
Kuge kam in unangenehme Serührung mit
der Cenkftange.""

ünd roas haben Gie gemacht?"

Sem jungen habe ich eine Ohrfeige
gegeben, dal) er fich überfchlagen hat und
dem Kad einen Sritt, dal) man es kaum
mehr roieder erkannte.""

Ka, da hatten Gie doch 3hre gan3e
2But ausgelaffen?"

ünter normalen ümftänden ja: aber
es mar mein 3unge und mein Kad.""

z.

öunöesversammlung
Aus cies Bundesnauses Iinnen
Went die Sanne lange scbon.
Ein Symbol dafür, daß innen
(Unsres Baterlands Session.

Bei der Sitzung muß man streiten.
Was seit Alters ber der Brauck:
Jede Sacke kat zwei Seiten
(Selbiges zeigt Jobern aucb).

Iedocb ist seit vielen Iakren
Jeder Sitzung Grundproblem :

«Unser Baterland muß sparen.
Ernstkcber als ekedem.

Und nack diesem Grundgedanken
Eisert jeglicke Partei:
Desbalb gibt's um tausend Sranken
Tagelange Streiterei.

Ieden packt so ungekeurer
Spargeist, daß er sast vergißt.
Daß das lange Streiten teurer
AIs selbst tausend Sranken ist.

Sprüche
Ein Alann wie Wasser, kerrlick klar:
Alan wird den Dreck am Grund gewakr.

Ikr möcktet gern euck scklauer macken.
«Und dock gelingt es nie,
Denn man erkennt an mancken Sacken
Dock stets das Ricbt-Genie. <zu>> Kmner«

Triftiger Grunö
Was. Rarli. du läßt dick von deiner

Srau sckeiden: warum denn eigentlick?"
....Sie demoliert mit ikrem Scknarcken

die Woknung."" Ing

Portemonnaie im Schuh
Was muß man kören aus dem Land der

Prüden
Der küklen Domen, was aus Albion?
Sind nicbt bedenklick solcbe Attitücien,
Trägt man im Stiesel seinen goldnen Lobn?
Ia. an dem Stieselscbast sei jetzt befestigt
Das Portemonnaie der Damen nei o nei!
Wird da die Aliß nickt immerfort belästigt
Bom Liebenden als Bettler? Weik o weik!

Im Tram. Kock oben aus dem Omnibusse.
Ties unten in der Bakn vom (Untergrund
ÜZückt sie das Bein wie nur ein rauker Russe
(Und angsterfüllt entsleuckt der gröbste f^und.
Du denkst : will sie mick vor den Alagen treten
(Und saltest deine k?ände ob dem Baucb
Sie ober suckt nur sriedlick nack Aloneten.
Trag so dein Portemonnix. o Rnabe. auck!

(Und kommt ikr dann in irgend einen Laden.
So legt die Beine sriedlick aus den Tisck.
Du links, sie reckts. mit mekr und minderen

Waden
(Und fordert Butter. Eier. Räs und Sisck.
Bezaklt und knöpst dann sür das Geld das

Täscklein
Galant und köslick euck einander zu
(Und Apkroclite spinnt ein neues Aläscklein
An ikrem Ret) und ziekt's bald lacbend zu.

7. 5.

St. Gallen unö üer Millionen-Fischer"
Run freuen sie sicb allerseits.
die an der scbönen Steinacb wobnen:.
Den Siscber baben sie bereits.
nur seklen nock die Millionen. às,

Mitgefühl
Srau (abreisend): Aber vergissest denn

au nöd. de Blumestöcke kie und da e ckli
Wasser z'gäk?

Ru kei Ckummer. ick weiß, was Durst
keißt!" zi,«.

Die Rreuzchen
Auck an cier Innenseile cles Rieiäersckrankes cler

Scklaskammer cies Ehepaares Peiniick war mit Reis-
nageln ein Wanäkaienäer pro l?N! angekeftel: er ist

also keute verjäkrt.
Auck Kerr Peinlicn macltte ciie Rreuzcken als

guler Dater uncl Galle lieber selber, cler Zuverlässigkeit

kalber. Sie waren seine einzigen Sorgen, äie

Rreuzcken. Aus seiner Reise mußte er an äas Rreuz-
cken äenken. äas keute gemackt weräen sollte: seinen

vierwöckigen Serienausenlkalt veräarb ibm äas
Bewußtsein, äah ein Rreuzcken seklen würäe. wenn er
keimkekrte unä äen genauen Tag wuhte sein molliges,
aber geäankenloses, lustiges Weiberl nie mekr
Troh aller Dorlräge, äie ikr Kerr Peiniick sckon über
äie Wicbtigkeil äer Rreuzcben sllr Woklstanä unä Glück
in äer Samilie. ja äer ganzen Gemeinäe, ja äes
Staates unä äes Daterlanäes gekolten katte.

Kerr Peiniick katte zur Uebung äes oben
genannten Wonlstanäes auck ein Zimmer vermietet, an
Kerrn Sröklick. Cs ist wie mit äem Anfeuern mit
Pelroi: es gibt immer wieäer peinlicke Männer, äie

Zimmer an sröklicke Kerren vermieten, Unä immer
wirä äer Zimmerkerr Samilienansckluß finäen unä
äer Sreunä äes Kauskerrn weräen. Auck bei Pein-
licbs war es so. Unä ais Kerr Peiniick einmal sllr
zwei Atonale aus eine Gesckästs reise mußte, äa war
äie Peinlickkeit stärker ais alle Diskretion unä Sckam

er zog seinen Sreunä Trökiick in eine Ecke äes

Kausgangs unä flüsterte ikm ins Okr: Mein Intimus,
bis in äen kintersten kleinsten Winkel meines Sarnilien-
iebens geb' icb äir Dollmacbl: verfielt' mick reckt unä
lack' mick nickt aus aber äie Sacke muh Oränung
Koben, sonst bad' icb keinen gulen Tag auf meiner
Tour. Besorge äu, was ick nickt tun kann mittlerweile

es gekört zu meinem unä meiner gulen
kleinen Srau Glück: mack' im Raienäer jeäesmal ein

Rreuzcken! Aäieu!"
Kerr Sröklick starrte nock lange in äen leeren

Kausgang. Cs gibt nock großzügige Menscken,"
sagte er äann mit einer Derbeugung in äer Ricblung
nack äem Baknkof Unä als Kerr Peiniick
frokgemut mit reicken Bestellungen von äer Reise
keimkekrte. fanä er vom l. Oktober bis 20. Rovemder

IO Rreuzcben. lUstvi

flus öem Geöichtbuch
äer ekr- unä tugenäsamen Srau Rieopkea Gllggekürli

geborne Sockükrü.
Recken- unä Gabienmackersgallin. in Böpperiisäors

v'Hutzelbrüh
(vie käst g'saat. iZiiggeburl, äu taule Taimäokter :

Des ist a buixeibtiik, äes Sâui i it" erbarm; «Zoll,

Mei gule (Uegiugerekalkee msckt er so zum Spott,
Lag sus, tag ei, unä wirä als wie verstockter.

Nälürli, bei'; î>audewirts Xalerii, äa bockl er

Unä sank en Kote, siait mein liailee. äie Xroit;
iliart nitt. äir werä i's âuiireive, pot? Sackerlott,

.Mil äei'r kulzelbrick, äi lvecken- unä gàbel/àiâvkter.

Mz, kommsl glei z'Iiaus, oäer i nimm äi dei äie Obren,
Unä äei Aivieimlllz, bei iZuts na, äi scklag > um äei Kops,

Dass äu giaubst, äu bau 's Maul unä äer Ueistanä verloren.

ves sag i, unä wer laulenzt unä sault ist ein Qopl:
Unä uni iìntZt'ioriib sankst, äu ?urst von cckoren,

Oes sag i, äes sckwer i, äes gilt bei meim 2ops.
Ateo^nea EugceNürti geb, Eackültrti.

Sie Srünigbahn
oäer

EiögenöMche Schmalspurigkeit

Ratürlick war es wiederum.
wie stets bei Sragen um Sinanzen:
Alan spracb sürs liebe Publikum
und ließ die sckönsten Pkrasen tanzen.

Alan sürcktete sürs eigne t^eil
und speziell sür seinen Alagen
und kat den finanziellen Teil
den Zerren Enkeln übertragen.

Alan kann nun sagen, was beiübt:
es stebt nun gänzlicb außer Iwosel:
Die Handlungsweise, bier geübt.
ist sozusagen ziemlicb scbosei.

Denn, wer die Dinge recbt bescbaut.
der weiß es: srüber oder später
wird, wie gewöbnkcb. umgebaut
Wir macben dies wie unsre Bäter.

So gebt es immer, sort und sort
in unserm Cidgenossenleben :

Wir sparen stets am salscken Ort.
um später zwiesack auszugeben.

Paul 2llln«er

kunstöebatte im Stänöerat
Srügger sGraubünöen)

Es ist die ganze Scbweiz empört.
Opinion commune

Alan malt jeht blaue Rüke und

Sogar ein Pserd ^ das grün.

Rubismus. Suturismus kerrsckt.
Die Aluse wird zur Bettel.
Alan malt nur mekr Berbreckertyps.
Die ganze Runst wird Bettel.

Es ist sckon keut' die Sckweizer Runst"
Berderbt bis in das Alark:
Sie ist sckon keine Riddie mekr.
Sie ist der reinste Ouark.

(Und wenn die Runst nickt besser wird.
Ist der Rredit zu streicken:
Wenn erst der Brotkorb köker kängt.
Dann wird's die Runst sckon preicken.

Wnlerfink

Ja öann

Sie Koben wobl einen Ramps zu
besteken gekabt: Sie baben so ein blaues
Auge."

....Wie man's so nimmt! AIs icb in
vergangener Rackt vom Baknkose nack krause
geken wollte, wurde ick von einem jugend-
licken Rodsakrer in der Dunkelkeit ange-
rannt: ick stürzte zu Boden und das linke
Auge kam in unangenekme Berükrung mit
der Lenkstange.""

(Und was Kaden Sie gemackt?"
....Dem Jungen kabe icb eine Obrseige

gegeben, daß er sicb überscklagen kat und
dem Rad einen Tritt, daß man es kaum
mekr wieder erkannte.""

..Ra. da katten Sie dock Ikre ganze
Wut ausgelassen?"

..(Unter normalen (Umständen ja: aber
es war mein Junge und mein Rad.""

2.
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